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Nein , die vergift man nie & |
| Dic Blonden und dic Braunen ! e |
‘o@ie gieng es obne fie?
Richt unsg , nur Hagefiolzen
Ruft ernfter Weisheit Mund =

Su viel ift unacfund.
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Gruchtpreife vom  7ten Bradymonat,

Rernen 22 Bge — sl
Mublengut 17 B —

Roggent 17 By omm =mr = =

Wickens 20 B S 7% e |

Hufidfung Des Tewten RAthels,
Qcr Monds

Was doch in taufend Liebedyracht ;
Dag Madel, das ich meyne lacht ¢
sun grofer RNawelgeift fag an ,
#Qer hat dief LWunder aufaetban 2
~ Dich alles babe ich gemadht ,
Wit Ybficyt snd mit Borbedachs. !
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&Wer bat , wie Paradiefeswelt ,
Des Midels blaues Yug erfellt 2
— Dief bab ich einsig nur gethan
Damit ¢s dich besaubernt fann,

Wer bat da8 Noth auf Weif gemalt ,
Das von Des IMadels Wangen firalt 2
~—— Yuch dief bat meine Hand gethan ,
Die alte Weiber {hminfen fann,

Wer fhuf des MAadels Rofenmund ,
So wurgig , fuf und lieb und rund 2
— Dief bat mein Athem blos gethan ,
e faule 3dbn verpereln Fanm,

Wer Tie vom Nacken blond und fhdm,
e Madchens feidne LocPert toehn 2
w— Dief bat da mein Frifeur gethan ,
Qe falfdhe Haar erfchaffen fann.

Nun vathe , licber Lefer mein ,
Bas mag ich fur ein Wefen fepn!
Sch , die mit fo viel Jaubertraft,

Hus Nichts die {honfen Dinger fhaft,

R ) T SR




	Räthsel

